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Protokoll 
 
„Und jetzt habt ihr eine Lehrerin gekriegt mit so einem komplizierten Namen (...) Aber 
das werdet ihr ganz schnell lernen und eure Eltern, die haben das schon gelesen auf 
dem Zettel. Die begrüß ich natürlich auch ganz herzlich, hier zu ihrem ersten 
Schultag, hier in der 1a.“  
 

 „Ja, ich möchte zunächst mal Sie alle ganz herzlich auch im Namen aller 
Lehrerinnen und Lehrer der X-Schule hier in der Turnhalle begrüßen.“ 

 „Natürlich ganz besonders die Kinder, die heute zum ersten Mal die Schule 
besuchen.“ 

 „Herzlich willkommen ihr lieben Leute. Damit meinen wir natürlich alle, die hier heute 
in unserer Turnhalle versammelt sind. Die vierten Klassen haben eben dieses Lied in 
aller erster Linie ma für die Herrschaften gesungen, die jetzt ganz hier vorne sitzen. 
Wir begrüßen heute unsre neuen Erstklässler und Vorklassenkinder und die Eltern 
und Verwandten, Geschwister, Oma, Opa und wer sonst noch alles mitgekommen 
ist“ 

 „Und ich hoff'nur eins, dass es hier keinen gibt, der Angst hat, das braucht er 
nämlich überhaupt nicht.“ 

 „Nämlich nach langem Warten ist es endlich soweit, ja, beginnt heut, wie manche 
sagen, der Ernst des Lebens oder der erste Schultag. Ich sehe, viele haben eine 
Schultüte dabei. Die Eltern versüßen euch ja, man sagt das Zumindestens, den 
ersten Schultag.“ 
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„Ihr werdet sehen, wie schön das hier wird bei uns und wie lustig das wird. Dass man 
natürlich auch was lernen muss, das ist ja wohl klar.“ 
 
 
„Na ja, und rumkaspern darf der aber nicht, dann...“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quellenangabe dieses Dokumentes: 
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